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Expedition :
Kan Friedrich- Straße Nr . II (Fernsprech -
- nschluß Nr . SSI , 952, S53, SS4), woselbst auch

Anzeigen IN Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 >P ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67 Ht
Einrückungsgebühr : die Kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -K Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen un» Manuskripte
werde » nicht zurückgcgeben und es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Lwatsmrzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grofcherzog

haben unterm 5 . Juli 1913 gnädigst geruht , dein nicht-
etatmäßigen außerordentlichen Professor vr . Edwin
Goldmann an der Universität Freiburg den Titel ordent¬
licher Honorarprofessor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 26 . Juni 1913 gnädigst geruht , den Vor¬
stand der Kulturinspektion Waldshut in Tiengen , Ober¬
bauinspektor Heinrich Fels , in gleicher Eigenschaft nach
Offenburg zu versetzen .

Das Großh . Ministeriuni des Innern hat unterm 11 .
Juli 1913 den etatmäßigen Verwältungsaktuar August
Kamp von Buchen zum Registrator bei dem Großh . Ge¬
werbeaufsichtsamt ernannt .

Die Preußisch- Süddeutsche Klassenlotterie betr .
Die Ziehung der 2 . Klasse der 3 . Preußisch-Süddeut -

schen (229 . Königlich Preußischen) Klassenlotterie wird
nach planmäßiger Bestimmung am 8 . und 9 . August
1913 stattfinden .

Die Lose für diese Klasse müssen spätestens bis zum
4 . August 6 Uhr abends bei den zuständigen Großherzog¬
lich Badischen Lotterieeinnehmern erneuert werden, wo
auch Kauflose erhältlich sind .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1913 .
Großherzogliche Landeshauptkasse.

Nickt-Amtlicber Teil.
Karlsruhe , 16. Juli .

Der «eue Kalkairkrieg .
Belgrad , 16 . Juli . Ministerpräsident Pasitsch hat sich

um 2 Uhr nachmittags mittels Sonderzugs nach Nisch be¬
geben , woselbst er mit dem griechischen Ministerpräsiden¬
ten Venizelos und dem montenegrinischen Ministerpräsi¬
denten Wukotitsch Zusammentreffen wird . Wie verlau¬
tet , werden in der Konferenz die Forderungen festgestellt
werden, welche die Verbündeten an Bulgarien stellen wol¬
len . — Das Regierungsorgan „ Samoprava " führt aus ,
daß die Verbündeten sich den Ratschlägen Rußlands ent¬
sprechend bereit erklärt haben, die Friedensverhandlun¬
gen aufzunehmen und Bevollmächtigte Bulgariens be¬
hufs Abschlusses des Präliminarfriedens zu erwarten .
Um so größere Verwunderung müsse die Haltung Bul¬
gariens Hervorrufen , welches versuche , die Verantwortung
von sich abzuwälzen . Die Unaufrichtigkeit der bulgari¬
schen Regierung müsse den Verbündeten nur neues Miß¬
trauen einflößen . Die Politik der Zweideutigkeit, welche
Bulgarien führen wolle , sei unmöglich geworden.

Athen , 16. Juli . (Agence d 'Athenes .) Nach einer lan¬
gen Unterredung im Hauptquartier einigte sich der
König mit Ministerpräsident Venizelos über die auf die
Forderung Rußlands zu erteilende Antwort , in der
zwecks Einstellung der Feindseligkeiten folgende Be¬
dingungen für den definitiven Abschluß des Friedens
ausgestellt wurden : Abtretung aller von den Verbün¬
deten besetzten Gebiete seitens Bulgariens , Zahlung
einer Entschädigung für die durch den Krieg verursachten
Kosten und für den Schaden, der den Bewohnern, der
von den Bulgaren eingeäscherten Städte und Dörfer er¬
wachsen ist . Garantien für Leben und Eigentum der
Griechen in Thrazien und ganz besonders für dir freie
Ausübung der Religion und des Unterrichts. Endlich
Abrüstung innerhalb eines scstzusetzeuden Zeitraumes .

Belgrad , 16 . Juli . Amtlichen serbischen Berichten zu -
folge hält die seit drei Tagen auf dem Schlachtfeld ein¬
getretene Waffenruhe noch an . Es kam nur zu kleineren
Zusammenstößen an der serbisch-bulgarischen Grenze.
Die unter der Bevölkerung verbreitete Privatnachricht,
daß bei Küstendil schon vor mehreren Tagen eine entschei¬
dende Schlacht begonnen habe, wird an maßgebender
Stelle als unzutreffend bezeichnet .

Atheu, 16 . Juli . Der griechische Generalstabschef Du-
mauis telegraphierte heute dem Kriegsminister : Auf dem
linken Flügel des Zentrums unserer Front rückten un¬
sere Truppen , ohne Widerstand zu finden , vor . Auf dem
rechten Flügel schlugen unsere Strritkräfte den Feind

nach einem erbitterten Kampf in die Flucht und besetzten
Drama . Der Metropolit von Drania , die christlichen ,
mohammedanischen und jüdischen Einwohner empfingen
unsere Truppen mit Freudentränen als Erlöser , die sie
noch zur rechten Zeit vor einer Katastrophe bewahrt Här¬
ten . Es kam zu ergreifenden Auftritten , wobei die dank¬
baren Einwohner den Offizieren und Soldaten die Hände
küßten. Ter gleiche Empfang wurde uns in allen von
uns besetzten Ortschaften zuteil .

Sofia , 15 . Juli . (Ag . Balg . ) Nachdem eine serbische Ko¬
lonne , die bis auf 20 Kilometer in das Innere Bulgariens
eingedrungen und in der kleinen Stadt Bosilovgrad einge¬
zogen war , die sie mit sämtlichen umliegenden Dörfern
plünderte , und dann zurückgeschlagen worden war, wurde am
12. Juli festgestellt, daß der Befehlshaber des 3 . serbischen
Bataillons, Dragolub Nrseniewitsch , 4 bulgarische Offiziere,
einen Unteroffizier und einen Soldaten , die die Serben in
Bosilovgrad gefunden hatten , erschießen lieh. Einen Tag vor¬
her waren 10 bulgarische Soldaten unter den Augen der Be¬
völkerung von Bosilovgrad , die vor Schrecken in das Innere ge¬
flohen war , niedergemacht worden . Im Augenblick der Ein¬
nahme des Dorfes Uzern durch die Bulgaren fand man in
den serbischen Schanzgräben die Leichen von drei bulgarischen
Mädchen im Alter von 13— 15 Jahren verstümmelt vor . Ähn¬
liche Grausamkeiten wurden von den Serben in anderen
Dörfern begangen .

Konstantinopel, 16 . Juli . Die türkische Armee hat
bereits die Linie Enos -Midia besetzt. Der Aufmarsch
ging ohne Störung glatt vonstatten . Die Bulgaren
ließen in der Eile der Räumung auf der Strecke einen
Eisenbahnzug zurück. Zusammenstöße scheinen bisher
vermieden worden zu sein .

Bukarest, 16. Juli . Der König hat sich gestern abend
zur Armee begeben .

London, 15. Juli . Das Rentersche Bureau erfährt
von maßgebender Seite , Rumänien habe eine der Auf¬
gaben der Mobilisierung erfüllt , nämlich die Besetzung
der neuen strategischen Grenze , und werde jetzt versuchen ,
Bulgarien zu veranlassen, sich mit Serbien und Griechen¬
land zu verständigen, um eine Störung des Gleichge¬
wichts auf dem Balkan zu verhindern . Wenn diese Be¬
strebungen zum Ziel gelangten , so werde allem Anschein
nach Rumänien seine Aufgaben erfüllt haben . Man
hofft, daß nach der endgültigen Regelung Rumänien und
die übrigen Balkanstaaten damit beginnen , zusammen¬
zuarbeiten in dem gemeinsamen Bestreben , die eigenen
Interessen zu verteidigen . Wenn kein Einzelstaat die
Vorherrschaft haben werde, so werde das wahrscheinlich
den Anschluß Rumäniens an einen Balkanbund , wie er
sich immer in Zukunft gestalten möge, in sich schließen .

London, 15 . Juli . (Unterhaus. ) In Erwiderung auf ver¬
schiedene Anfragen betreffend den Balkan erwiderte Staats¬
sekretär Sir Edward Grcy : Die Lage ist noch immer so , wie
ich sie gestern abend beschrieben habe . Bulgarien hat sich an
Rußland gewandt , um die Einstellung der Feindseligkeiten
zu erwirken . Griechenland und Serbien haben verlangt, daß
gewisse Bedingungen von Bulgarien angenommen werden ,
ehe sie einem Waffenstillstand zustimmen. Ich möchte die
Haltung der Großmächte dahin zusammenfassen, daß ich
sage, daß es seit dem Beginn des Krieges im vorigen Jahre
ihre Politik gewesen ist, Fühlung miteinander zu nehmen,
um den Frieden am Balkan zu fördern und wenn sie dies
durch diplomatischen Einfluß erreichen können , sich einer ge¬
meinsamen Intervention zu enthalten und nichts für sich
selbst zu beanspruchen. Es ist nickt wahrscheinlich , daß das
Einvernehmen zwischen den Großmächten aufrecht erhalten
werden kann, wenn sie verschiedene Punkte dieser Politik fal¬
len lassen.

Chinestfche Wirre» .
Tt . Petersburg , 16. Juli . Der russische Gesandte in

Peking hat dein chinesischen Minister des Äußern eine
Mitteilung gemacht , in der es heißt : Nachdem die chine¬
sische Regierung es versucht bat , durch Vorschläge redak¬
tionellen Charakters den Sinn des Vertrages mit der
russischen Regierung betreffend die Mongoleifrage dahin
abzuänderu, daß die Mongolei unter Vernichtung der
Macht des Hutuchtu und des Ministerrates in ihre frühere
Lage hätte zuriickkehren müssen , ist die russische Regierung
der Ansicht, daß die Verhandlungen nicht zu dem ge¬
wünschten Resultat geführt habe» und daß sie wieder
freie Hand behält. Jedoch ist die russische Regierung
bereit, die Verhandlungen wieder aufzunehmen , wenn
China erklärt, daß es die Autonomie der Mongolei , der
inneren Mongolei nicht mit einbegriffen , anerkennt und
daß es die guten Dienste Rußlands zum Zweck der mon¬
golisch- chinesischen Beziehungen auf der Grundlage des
russisch -mongolische» Abkommens und des Protokolls vom

3. November 1912 annimmt , dagegen Rußland die Sou¬
veränität Chinas anerkennt. Falls eine Verständigung
mit China zustanüekommt , lvird Rußland in seinen Be¬
ziehungen zur Mongolei sich an die Grundlagen des rus¬
sisch - mongolischen Vertrages halten.

Peking, 16. Juli . Zu den inneren Unruhen in China
treten nunmehr ernste Schwierigkeiten mit dem Ausland .
Es herrscht hier große Aufregung sowohl unter den Chi¬
nesen als auch unter den Ausländern wegen neuer For¬
derungen, die von Rußland unerwartetcrwcise gestellt
wurden ; Anforderungen, die an Stelle des Abkommens
treten sollen , das von der chinesischen Regierung ange¬
nommen, am 30 . Mai dem Parlament unterbreitet , von
ihm an eine besondere Kommission verwiesen wurde , als¬
dann die Zustimmung des Repräsentantenhauses erhielt
und jetzt im Senat beraten werden soll . Gestern und
heute fanden geheime Sitzungen beider Häuser statt . Der
Premierminister , dringlich aufgefordert, machte den Mit¬
gliedern die Mitteilung , daß Rußland China eröffnet
habe , es habe sich entschlossen , das vorgeschlagene Ab¬
kommen vor seiner Unterzeichnung zu annullieren . Ruß¬
land habe an Stelle dieses Abkommens vier neue Vor¬
schläge gesetzt , die die chinesische Regierung für härter
halte als die Bestimmungen des jetzigen Abkommens .
Durch diese Vorschläge werde die volle Autonomie der
äußeren Mongolei anerkannt, China nur zum Suzerän
erklärt und gezwungen , die russische Vermittlung anzu¬
nehmen, um alle Rechte anzuerkennen, die durch das Ab¬
kommen und das Protokoll von Urga vom November
v . I . Rußland zugestanden worden seien . Ferner wer¬
den durch diese Vorschläge die Rechte der russischen Unter¬
tanen und Händler in der Mongolei festgesetzt . Alle
Fragen , die sich daraus ergeben , sollen durch spätere Ver¬
handlungen erledigt werden . Im Parlament wurde ge¬
gen die neuen Vorschläge ein scharfer Widerspruch laut .

Uolitische Übersicht .
Die Vertagung des württembergischen Landtags .

8RX . Stuttgart , 16. Juli .
Spätestens Ende Juni sollten die Arbeiten des Land¬

tags soweit erledigt sein, daß Vertagung bis zum Herbst
eintreten könnte , aber es hat bis zum 11 . Juli gedauert .
-Leit dem 8 . April haben die Beratungen ununterbro¬
chen gewährt, wenigstens in der Zweiten Kammer , nach¬
dem schon vom 9 .—29 . Januar eine kurze Sitzungsperiode
mit der Konstituierung des ncugewählten Hauses verbun¬
den worden war . Insgesamt 78 Sitzungen wurden abge¬
halten . Viele davon können als verloren angesehen wer '
den , weil sie nur durch eine von Jahr zu Jahr , etwa
mit dem Anwachsen der Zahl von Berufspolitikern , Par¬
tei- und Verbandssekretären wachsende Vielrederei bean
sprucht wurden, ohne den Wert der parlamentarischen
Arbeiten im mindesten zu fördern. Es muß einmal aus¬
gesprochen werden , daß nirgends im Deutschen Reiche,,
auch nicht im Reichstag , ja nicht einmal im Bayerischem
Landtag soviel Reden „zum Fenster hinaus " gehalten
werden, wie in unserem Halbmondsaal. Man wird ihn
bald den Saal der Wiederholungen und der verlorenen
Worte nennen müssen, wenn die Parteien nicht soviel
Selbstzucht besitzen , diesem Zustande ein Ende zu machen.
Sie sind in dieser Hinsicht allzumal Sünder , freilich mit
Abstufungen: Läßliche Sünder die Konservativen mit dem;
Bauernbund und die Nationalliberalen , Totsünder die
Volksparteiler und Sozialdemokraten, himmelschreiende
Sünder etliche Männer vom Zentrum . In letzterem
Lager wird nian diese Graduierung am besten verstehen .
Auch das neue Präsidium vermochte dis Redewut nicht zu
hemmen , obgleich es redlich darum bemüht war und bei
diesem Bestreben mit größeren Hoffnungen auf Unter¬
stützung durch den eigenen Anhang Vorgehen durfte als
weiland der demokratische Herr von Payer . Aber jedes
Ding hat sein Ende , selbst eine württembergische Etats¬
beratung .

Sie hat samt den mit dem Hauptfinanzetat für
1913/14 zusammenhängenden Vorlagen , der Zivilliste ,
der Änderung des Lehrerbrsoldungsgesetzes, den Ge¬
richtskosten und Notariatsgebühren und der Regelung
des Ruhegehalts der Beamten der aufgehobenen tier¬
ärztlichen Hochschule , den Hauptgegenstand der parlamen¬
tarischen Arbeiten gebildet . Sonst war die Ausbeute
nicht eben groß : Das Lichtspiclgesetz hat das Plenum der



Ersten und Zweiten Kammer in erster Lesung passiert;
Pensionsrechte und Unfallfürsorge für Körperschaftsbe¬
amte sind in erster Lesung durch die Zweite Kammer ge¬
gangen und sollen spätestens am 1 . April nächsten Jah¬
res Gesetz werden ; Staatshaushalts - und Rechnungshof-
gefetz sind ebenso wie die Novelle über die Besteue

'rungs -
rechte der Amtskörperschaften und Gemeinden noch im
Schatze des Finanzausschusses der Zweiten Kammer. Die
eigentlich zum Etat gehörige Landespolizeizentrale wurde
aus diesem herausgetrennt und für den Herbst zurückge¬
stellt, was einen Sieg der von Gautzschen Verschleppungs¬
taktik bedeutet. Sie wird aber im Herbst die erforderliche
Beschleunigung aus dem Hause selbst heraus erfahren.
Die Wegordnung , ein seit so vielen Jahren in der Vor¬
bereitung befindliches und schon wiederholt nahe seinem
Ziele wieder aufgehaltenes Reformwerk, wird gleichfalls
in der Wintertagung eine Vorzugsbehandlung erfahren
und sich hoffentlich der neuen Bauordnung würdig an¬
reihen . Das Beste bleibt sonach noch zu tun .

Aber wenn auch das Arbeitstempo sehr viel zu wün¬
schen lietz, arbeitsfähig hat sich der neue Landtag vollauf
erwiesen . Die Befürchtungen , die das Gegenteil kommen
sahen , besonders die demokratischen Unkenrufe, die von
dem veränderten Mehrheitsverhältnis auf ihre Kosten
alsbald einen Stillstand der landständischsn Arbeit,
völlige Unfruchtbarkeit und dergleichen so laut erwarte¬
ten , daß sie es beinahe selber glaubten , waren leerer
Schall. Weder das württembergische Vaterland im all¬
gemeinen, noch der Gang der Regierungsgeschäfte samt
der parlamentarischen Mitwirkung haben seit dem Auf¬
hören der Diktatur Haußmann auch nur die geringste
Beeinträchtigung erfahren . Die große Aktion gegen die
Beibehaltung der Kreisregierungen ergab für diese zwei
schwere Niederlagen , indem die Mehrheit gegen die Auf¬
hebung bei der zweiten Abstimmung noch kräftiger her¬
vortrat als beim erstenmal , und ein anderer volkspartei¬
licher , spezifisch Haußmannscher Versuch , die Freiheit in
Elsaß-Lothringen , wenn auch einigermaßen nachträglich,
zu retten und die Absichten der Reichsregierung im
Reichsland vor das Forum des württembergischen Land¬
tags zu ziehen, auf daß wenigstens irgend eine Form für
das beliebte Selbstprädikat der „geistigen Führung "
übrig bleibe, hat sich vorderhand als unausführbar er¬
wiesen , weil die Antwort des Ministerpräsidenten auf die
Anfrage Haußmanns ausgeblieben ist . In den Kreisen
der Rechten ist man unfreundlich genug, dies als ein ganz
unverdientes Glück des Fragestellers zu bezeichnen . Seit¬
dem die Nationalliberalen gleich bei der Präsidentenwahl
unzweideutig zu erkennen gaben, daß sie nicht ohne wei¬
teres als Bestandteil einer „Linken" angesehen werden
wollen und die Haußmannsche Führung noch deutlicher
als schon im letzten Landtag ablehnen, ist der Stern des
Abgeordneten für Balingen im stetigen Sinken begrif¬
fen ; doch hat er bei der deswegen in der Ebinger Hoch¬
burg auf dem Parteisommerfest sorgfältig vorbereiteten
und bis auf die entgangene Ehrenbürgerschaft wohlge¬
lungenen parlamentarischen Jubiläumsfeier noch einmal
hell gestrahlt.

Es ist darum falsch, wenn da und dort behauptet, der
schon in der Januartagung angeblich gewonnene Ein¬
druck, daß die Gruppe der Linken in der Zweiten Kam¬
mer nicht weniger geschlossen auftrete als der Block der
rechtsstehenden Parteien . Selbst in Sachen der Kreis¬
regierungen , jener großen, vom ganzen Land mit Span¬
nung verfolgten und von der Linken mit fo viel Leiden¬
schaft betriebenen Kraftprobe zwischen rechts und links
war nur die Sozialdemokratie aus der linken Hälfte des
Hauses in sich geschlossen . Das geistig bedeutende Mit¬
glied der Volkspartei , das zwar dem neuen Landtag
nicht mehr angehört , Friedrich von Payer , hielt es darin
von jeher mit den stärkeren Bataillonen der Rechten , und
so hat es jetzt auch sein Nachfolger im Reutlinger Man¬
dat gehalten.

Erfreulich war es, daß Rechte und bürgerliche Linke sich
mehrmals zusammcnfanden, so im Kampfe gegen die
Sozialdemokratie , wenn auch nicht gerade grundsätzlich ,
da der Rotblock zumeist tadellos funktionierte , so doch in
bestimmten Fragen wie im Kampf gegen die parteipoli¬
tische Verhetzung der Schuljugend und gegen die Aus¬
wüchse der Kinematographen . Und volle Übereinstim¬
mung des Hauses einschließlich der Sozialdemokratie be¬
stand sogar bei den Forderungen für bestimmte Bahn¬
bauten . Erleichtert wurde die parlamentarische Arbeit
übrigens durch die gebesserte Finanzlage des Landes , die
seit den letzten vier Jahren ein von Grund auf ver¬
ändertes Bild aufweist, das leider sich im Stande der
Anleihekursc und in der Annahme neuer Emissionen gar
nicht wiederspiegelt und das in den letzten Tagen wieder
-einigermaßen getrübt wurde durch den zu erwartenden
Millionenausfall infolge der Übertragung einzelner Lan-
bessteuern an das Reich in gewissem Sinne auch durch
den allmählich einsetzenden Rückgang der wirtschaftlichen
Konjunktur . Wenn dadurch die Bewilligungsfreudig¬
keit des Landtags künftig etwas gehemmt würde , wenn
seine Neigung zum Fordern , seine allzugroße Vorliebe
für Anregungen an die Staatsregierung zu kostspieligen
Vorlagen und Verordnungen etwas eingedämmt würde,
so würde das nicht zuletzt auch bei dieser die Überzeugung
befestigen , daß es sich mit dem neuen Landtag trotz seiner
Schwächen gut leben läßt .

Verband der Deutschnationalcn Arbeitervereine .
* Der Verband Deutschnationaler Arbeitervereine hielt

am Samstag und Sonntag in Hirschberg a . S . eine Vor¬
standssitzung ab , in der zunächst über ein weiteres starkes
Anwachsen der Bewegung berichtet werden konnte. In
den letzten Tagen sind neue Arbeitersekretäre in Bayern

und Schlesien angestellt worden . Am Samstag abend
wurde zunächst durch eine Rede des Arbeitersekretärs
Krause-Freiberg über „Kaiser Wilhelm II . und feine
Zeit " noch einmal des Jubiläums gedacht . Dann hielt
der durch seine Tätigkeit für die nationale Arbeiterbe¬
wegung weit bekannte Leiter des Verbandes , Pastor
Richtev -Königswalde , eine von großer Begeisterung ge¬
tragene und mit großer Begeisterung aufgenommene
programmatische Rede über die Grundlage und die Ziele
des Verbandes , in der er betonte , daß der Verband im
scharfen Gegensätze zur Sozialdemokratie stehe, aber es
als eine Hauptaufgabe betrachte, in großzügigster Weise
an der Vereinheitlichung der heute zersplitterten natio¬
nalen Arbeiterbewegung zielbewußt zu arbeiten . Der
Sonntag war der Beratung des Berufskassenstatuts ge¬
widmet. Die Vorteile der Kasse sollen auch allen anderen
auf nationalem Boden stehenden Arbeitervereinigungen
zugängig gemacht werden, worin ein praktisches Mittel
für die Einigungsbestrebungen der nationalen Arbeiter¬
bewegung gesehen wird . Den nationalen Urbeiterbe¬
rufsorganisationen will man keine Konkurrenz machen ,
es sind vielmehr Anträge von einzelnen Mitgliedern um
Aufnahme in die Kasse abgewiesen worden.

* Vom Kaiser. Aus Balestrand : Montag vormittag
wurde an der Frithjof -Statue der Kopf in anderthalb
Stunden hinaufgewunden . Das Wetter ist vortrefflich.
An Bord ist alles Wohl. Der Kaiser arbeitete vormit¬
tags allein und nahm später die Vorträge der Chefs
des Militär - und des Marinekabinetts , sowie des Ver¬
treters des Auswärtigen Amts , Gesandten von Treut -
ler, entgegen. Nachmittags machte der Kaiser einen
Spaziergang an Land.

* Der Prinz von Wales , der gegenwärtig inkognito in
Begleitung des Professors Fiedler von der Oxforder
Universität eine Reise durch ganz Deutschland macht , kam
gestern im Automobil von Leipzig zum ersten Male nach
Berlin . Bald nach seiner Ankunft unternahm der Prinz
einen Spaziergang durch die Stadt , der sich auf mehrere
Stunden ausdehnte .

* Der Rcichsanzeiger veröffentlicht das Gesetz über
einen einmaligen außerordentlichen Wchrbcitrag.

* Deutsches Turnfest in Leipzig. Der gestrige Vor¬
mittag brachte zunächst den Zwölfkampf der zwei Haupt¬
gruppen der Zwölfkämpfer . Darauf traten mehrere
Kreise zum Kreisturnen an . Am Nachmittage traten
zunächst die Fechter an , sodann folgte das Turnen der
Leipziger Schuljugend , an dem sich in fünf Abteilungen
6000 Knaben und 6000 Mädchen beteiligten . Darauf
wurden volkstümliche Übungen in fünf Abteilungen
vorgeführt . Um sechs Uhr folgte das Tauziehen und
Ringen der Sechskämpfer, dann das Turnen der Turne¬
rinnen , daran anschließend das Turnen der Jugendab¬
teilungen . Im Schreberbad wurden nachmittags die
Schwimmkämpfe ausgefochten.

Zeitnngsstimmen.
* Eine Weltfleischteuerung .

Unter diesem Titel schreibt die „Bad . Landeszeitung " :
Das Kaiserliche Generalkonsulat in Buenos-Aires hat

einen sehr beachtenswerten Bericht über die Verhältnisse auf
dem Vieh - und Fleischmarkt in Argentinien erstattet , d . r auch
gewisse Erscheinungen aus dem deutschen Flcischmarrt er¬
klärt. Bei den Maßnahmen der Regierung, die aus Anlaß
der Fleischteuerung im September v . I . getroffen waren , war
auch die Einfuhr von frischem Fleisch aus Belgien zugelassen .
Man rechnete damals mit einer erheblichen Zufuhr von dort,
weil Belgien in großem Umfange argentinische Rinder be¬
zieht , deren Fleisch teilweise zur Ausfuhr gelangt. Ab - r die
Zulassung der Einfuhr von Rindfleisch aus Belgien iü tat¬
sächlich ohne Erfolg gewesen . Der oben erwähnte Bericht
liefert jetzt eine Erklärung dafür, denn in Argentinien, wo
früher ein derartiger Überfluß an Vieh herrschte, daß von
der Kuh grundsätzlich nur die Zunge verwertet und alles
übrige weggeworfen wurde , besteht gegenwärtig ein auster-
ordentlicher Biehmangel, der zu sehr hohen Fleischpreiscn ge¬
führt hat . Zurückzuführen ist diese Erscheinung auf die
große Trockenheit im Jahre 1008 bis 1910 , wo cs allgemein
an Viehfuttcr fehlte , so daß ein großes Viehfterben eiusetztc.
Das Vieh wurde um jeden Preis verkauft , weil man cs nicht
ernähren konnte . Daneben stieg der Bedarf an Vieh für die
Gefrieranstalten, die in das Ausland ausfübrtcn, von Fahr
zu Jahr mehr . Im vergangenen Jahr sind 1,3 Millionen
Stück ausgeführt worden . Die Ausfuhrsteigerung ist darauf
zurückzuführcn , daß die Vereinigten Staaten nahezu ganz
aufgehört haben , gefrorenes Fleisch nach England zu liefern,
und daß Kanada , Neu-Secland und Australien ihre Liefe¬
rungen dorthin auch nicht steigern konnten . Einem erheblichen
Rückgang in der Viehhaltung stand also eine Verdoppelung
des Bedarfs gegenüber . Auf die trockenen Jahre folgten
allerdings in Argentinien Jahrs mit reichlichen Niederschlägen
und großem Futtcrüberfluß. aber Vieb für die Weiden war
nicht aufzutreiben; namentlich die Provinz Buenos- Aires,
die früher die Schatzkammer des Landes an Rindvieh war ,
und die weiter südlich gelegenen Ländereien sind so gut wie
völlig entblößt von Rindvieh und Schafen . Die Vichpreise
haben sich infolgedessen fast verdoppelt und im ganzen Lande
herrscht Fleischteuerung . Von den Gefrieranstalten, die für
den Export arbeiten, hat bereits eine ihren Betrieb eingestellt ,
weil sie Vieh nur noch zu unerschwinglichen Preisen auftrei-
bcn konnte. Eine Besserung in naher Zeit ist nicht zu er¬
warten, man nimmt vielmehr an , daß die Krisis erst im
nächsten Jahre ihren Höhepunkt erreichen wird .

* A n s l a n d.
Paris , 15. Juli . Aus Tetman wird vom 12. d . Mts . ge¬

meldet : Die Kämpfe haben seit zwei Tagen wieder begonnen .
Namentlich am Freitag wurden die Spanier , die mit 12 000
Mann einen Ausfall machten , während des ganzen Tages
beunruhigt. Sie verlören 60 Tote, darunter 3 Offiziere und
ISO Verwundete. Die Spanier kehrten in ihre ursprünglichen
Stellungen zurück, nachdem sie mehrere Duars verbrannt
hatten . Die Hitze ist außerordentlich .

London, 16. Juli . Prinz Arthur von Connaught hat sich
mit der Herzogin von Fi fr, einer Nichte des Königs, verlobt .

London, 15. Juli . Das Oberhaus hat in seiner heutigen
Sitzung die zweite Lesung der Homerulebill mit 302 gegen
64 Stimmen abgelehnt und den Antrag Lord Lansdownes,
die Bill zuvor dem Urteil der Wählerschaft zu unterbreiten,
angenommen.

Srosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 16. Juli .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise ist
gestern abend auf Schloß Mainau eingetroffen.

* Die heiße Quelle bei Krozingen .
Mitteilung aus der Großh . Lebensmittel -Prüfungs -

station von Regierungsrat Prof . G. Rupp .
Das Thermalwasser und die Gase der bei Krozingen

1910/11 hei einer Tiefe von 424 Meter erbohrten Quelle
wurden erstmals im Anfang April d. I . keils an der
Quelle selbst, teils im Laboratorium der Großh . Lebens¬
mittelprüfungsstation einer eingehenden Analyse unter¬
worfen, die zu folgendem Ergebnis geführt hat :

Das Thermalwasser des Krozinger Sprudels enthält
im Liter 4 Gramm feste Bestandteile (Salze ) , die im
wesentlichen aus schwefelsaurem Calcium und Natrium ,
kohlensauren Erdalkalien (Kalk, Magnesia und Stron -
tian ) , Eisen, Alkalichloriden, wie Kalium - , Natrium - und
Lithiumchlorid , geringen Mengen von Borsäure und
Spuren von Cäsium und Brom bestehen .

Die Krozinger Quelle liefert in einer Sekunde durch¬
schnittlich 80 Liter Mineralwasser mit einer Temperatur
von 40,3 Grad Cels .

Die Gase, die mit dem Thermalwasser der Quelle ent¬
strömen, bestehen vorwiegend aus Kohlensäure (etwa 95
Prozent ) , Stickstoff und Sauerstoff .

Nach dem Ergebnis der im Juli d . I . ausgeführten
Kontrollanälyse und nach den Wassermessungen ist die
Zusammensetzung des Thermalwassers und der Quell¬
gase , sowie die Ergiebigkeit der Krozinger Quelle eine
sich gleichbleibende . Nach dem chemischen Befunde des
Thermalwassers und gemäß den Grundsätzen des Deut¬
schen Bäderbuches zur Einteilung der Mineralwässer ist
die Krozinger Therme zu den warmen sulfatisch -salini -
schcn Bitterqucllen zu rechnen und zeichnet sich unter
den bekannten Bitterquellen durch ihre hohe Temperatur
und durch ihren außerordentlich hohen Gehalt an Kohlen¬
säure aus .

Die Einkommens- und Vermögenssteuer nach der
Veranlagung für das Jahr 1913.

* Die Zahl der Pflichtigen zur Einkommenssteuer
ist von 446 852 im Jahr 1912 auf 461 544 im Jahr 1913
oder um 3,5 Proz . gewachsen . Das steuerbare Gesamt¬
einkommen beläuft sich auf 1078,4 Mill . M . , der hieraus
sich ergebende Gesamtsteuerbetrag auf 24,1 Mill . M . ;
die Vermehrung gegenüber dem Vorjahr macht 6,2 bezw.
8 .4 Proz . aus . Unter der Gesamtzahl der Besteuerten
sind 666 (— 0,1 Proz .) juristische Personen — Aktienge¬
sellschaften usw. —, d . s . 57 mehr äls im Jahr zuvor, mit
einem steuerbaren Einkommen von 56,8 Mill . M . (—
5 .2 Proz . des gesamten steuerbaren Einkommens) und
einem Steuerbetrag von 2,7 Mill . Mk. (— 11,2 Proz .
des Gesamtsteuerbetrags ) . Nach der Volkszählung von
ILIO entfallen für das Land im ganzen auf je 100 Ein¬
wohner 21,6 (1912 : 20,8 ) besteuerte natürliche Personen
und von ihrem Gesamtsteuerbetreffnis in Höhe von 21,4
Mill . M . durchschniltlich auf je eine natürliche Person
43 .4 M.

Vom gesamten Einkommenssteuerbetresfnis des Groß¬
herzogtums sind 16,5 Mill . M . ( ^ 68,7 Proz .) von den
188 977 (— 40,9 Proz .) Steuerpflichtigen der 15 Städte
mit über 10 000 Einwohnern auszubringen , 2,3 Mill .
M . (— 9,6 Proz .) von den 61 762 (— 11,2 Proz .) Pflich¬
tigen aus den 63 Städten und Gemeinden mit 4000 bis
10 000 Einwohnern und den kleinen Amtsstädten unter
4000 Einwohnern ; 6,3 Mill . M . (— 21,8 Proz .) werden
von den 220 805 (— 47,9 Proz .) Besteuerten der 1525
übrigen Gemeinden des Landes getragen .

Während für das Land im ganzen das Steuerbetress -
nis der juristischen Personen von jenem sämtlicher Pflich¬
tigen 11,2 Proz . ausmacht, stellen sich die verhältnis¬
mäßigen Anteile in den 3 Gemeindegruppen im einzel¬
nen wie folgt : Städte mit über 10 000 Einwohnern bei
449 steuerpflichtigen juristischen Personen — 9,0 Proz . ;
Städte und Gemeinden mit 4000 bis 10 000 Einwohnern
usw . bei 97 Steuerträgern — 1,1 Proz . ; übrige Gemein¬
den bei 120 besteuerten juristischen Personen ^ 1,1 Proz .

In der Gruppe der 15 größten Städte des Landes mit
über 10 000 Einwohnern kommen aus je 100 derselben
26 .2 besteuerte natürliche Personen , in der nächsten Ge -
meindegruppe nur 22,4 und in der Gruppe , die sich aus
dem großen Rest der Gemeinden zusammensetzt , sogar
nur 18,5 ; ebenso stuft sich der Steuerbetrag ab . der vom
Gesamtsteuerbetresfnis der natürlichen Personen in
Höhe von 14,4 bszw . 2,0 und 5,0 Mill . M . in den 3 Ge¬
meindegruppen auf je eine natürliche Person entfällt :



22,6 M .
Nahezu drei Viertel sämtlicher Einkommensteuerpflich¬

tigen sind in den 7 niedersten Steuerstufen mit Einkom¬
men von 900 bis unter 2000 M . veranlagt , und zwar
166926 (— 33,8 Proz .) in den 3 niedersten Stufen der
Gruppe I mit einem Einkommen von 900 bis unter
1200 M . und 186 925 (oder 40,5 Proz .) in den 4 Stufen
der Gruppe II mit Einkommen von 1200 bis unter 2000
M . ; unter den Pflichtigen der ersten Gruppe befinden
sich 23, unter jenen der zweiten 67 juristische Personen .
Das Steuerbetreffnis der Gruppe I beträgt mit 1,2
Will . M . nur 4,8 , jenes der Einkommensgruppe II mit
3,3 Milk . M . nur 13,6 Proz . , zusammen bei I und II nur
18,4 Proz . des Gesamtsteuerbetreffnisses sämtlicher Ein¬
kommenssteuerstufen . Steuerpflichtige mit einem Ein¬
kommen von 100 000 M . und mehr sind im Lande 335
vorhanden , darunter 86 juristische Personen ; sie machen
zusammen nur 0,07 Proz . aller Steuerpflichtigen aus ;
diese Steuerpflichtigen haben aber vom Gesamtsteuer-
crgebnis 5,1 Mill . M . , d. s. 21,1 Proz . oder über ein
Fünftel aufzubringen , davon 138 Steuerpflichtige mit
Einkommen von 200000 M . und mehr allein 3,7 Mill .
M . oder 16,6 Proz . der Gesamtsteuerleistung . Unter die¬
sen Höchstbesteuerten mit Einkommen von 200 000 M .
und mehr befinden sich 52 juristische Personen mit einer
Steuerleistung von 2,1 Mill . M .

In den Steuerstufen llis unter 2800 M . Einkommen
sind unter den 398 479 Steuerpflichtigen zahlreiche
Steuerträger eingereiht , welche eine Steuerermäßi¬
gung nach Art . 21a E .St .G . genießen , deren steuerbares
Einkommen das der betreffenden Stufen also tatsächlich
übersteigt . Steuerbefreiungen sind im Berichtsjahr 894
gewährt worden gegen 360 im Vorjahr ; der hieraus ent¬
standene Ausfall an Einkommensteuer beträgt 5357 M .
gegen 2204 M . im Jahr 1912 . Steuerermäßigungen um
1 oder 2 Stufen sind eingetreten in 3932 Fällen ; die
dadurch ausgefallene Steuer beläuft sich auf 19 550 M .
Im Veranlagungsjahr 1912 waren es nur 1587 Steuer¬
ermäßigungen mit 7638 M . Ausfall . Der Gesamtausfall
an Einkommensteuer durch Befreiungen und Ermäßigun¬
gen ist also von 9842 M . in 1912 auf 24 907 M . im Be-
richtsjahr gestiegen .

Zur Vermögenssteuer sind im Berichtsjahr 1913 zu¬
sammen 395 338 (1912 : 388 041 ) natürliche und
juristische Personen eingeschätzt worden . Die Zahl der
Steuerpflichtigen ist somit um 66 206 geringer als bei
der Einkommensteuer . Betrachtet man die Gemeinde¬
gruppen mit den Städten über 10 000 Einwohnern unter
diesem Gesichtspunkt für sich, so überwiegt hier die Zahl
der zur Einkommensteuer Veranlagten jene der Ver¬
mögenssteuerpflichtigen um weitaus mehr als das Dop¬
pelte ; letztere bleibt mit 84 935 um 104 042 hinter der
ersteren , zurück. Die Stadt Mannheim z. B » zählt
58 404 Einkommensteuerpflichtige , aber nur 17 821 Ver¬
mögenssteuerpflichtige , Karlsruhe entsprechend 35 800
gegen 16 234 , Freiburg 19 738 bezw . 11179 , Pforzheim
21244 bezw. 9000 , Heidelberg 14 289 bezw. 7982 , Kon¬
stanz 6986 gegen 3205 . Im Gegensatz hierzu überwiegt
dis Zahl der Vermögenssteuerpflichtigen vor allem in
den landwirtschaftlichen Bezirken ; so z . B . u . a . in 5 von
den 6 Amtsbezirken des Kreises Konstanz , in 3 von den
4 Amtsbezirken des Kreises Waldshut , in sämtlichen 6
Amtsbezirken des Kreises Offenburg , desgleichen in den
7 Amtsbezirken des Kreises Mosbach , dagegen bei den
9 Amtsbezirken der industriellen Kreise Karlsruhe und
Mannheim nur im vorwiegend agrarischen Amtsbezirk
Breiten . Die Erklärung für diese Erscheinung liegt ins¬
besondere auch darin , daß bei der außerordentlichen Ver¬
breitung kleiner und kleinster landwirtschaftlicher Besitz¬
einheiten in unserm Land zahlreiche Landwirte zwar
zur Vermögens -, aber nicht zur Einkommensteuer ver¬
anlagt werden . Von der Gesamtzahl der Vermögens¬
steuerpflichtigen sind 11 472 oder 2,9 Proz . aller Veran¬
lagten juristische Personen gegen 0,14 Proz . bei der Ein¬
kommensteuer. Der Kreis der steuerpflichtigen juristi¬
schen Personen ist bei der Vermögenssteuer viel größer
als bei der Einkommensteuer , u . a . schon deshalb , weil
außer den Aktiengesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien , den Gesellschaften m . b . H. , Gewerk¬
schaften und den Konsumvereinen auch die übrigen Er¬
werbs - und Wirtschaftsgenossenschaften , die politischen
Gemeinden und die rechtsfähigen Vereine mit ihrem
Vermögen zur Steuer heraugezogen werden , und weil
den juristischen Personen im Vermögenssteuergesetz die
offenen Handels - und die Kommanditgesellschaften gleich¬
gestellt sind.

Der gesamte Vermögenssteueranschlag des Landes ist
von 9651,5 Mill . M . in 1912 auf über 10 Milliarden
(10 075 2 Mill . M .) im Jahr 1913 gestiegen , der Steuer¬
betrug von 10,6 Mill . M . auf 11,1 Mill . M . Die auf die
juristischen Personen treffenden Anteile macken 2924,9
Mill . bezw. 3,2 Mill . M . (d . s . 29,0 bezw. 29,7 Proz .)
aus .

Von der Gesamtzahl der Vermögmssteuerpslichtigen
sind 84 935 (— 21,5 Proz .) mit einem Vsrmögenssteuer -
anschlag von 5908,7 Mill . M . und einem Steuerbetrug
von 6,5 Mill . M . (— je 58,7 Proz .) in Städten mit über
10 000 Einwohnern veranlagt . 39 209 (— 9,9 Proz .) mit
973,8 Mill . M . bezw. 1,1 Mill . M - «je 9,6 Proz .) in
Städten und Gemeinden mit 4000 bis 10 OM und in
Umtsstädtcn niit unter 4000 Einwohnern , 271194

68 .6 Proz .) mit 3192 7 Mill . M . bezw. 3 .5 Mill . M .
(je 31,7 Proz . ) in den übrigen Gemeinden des Landes .

Dis gesamten aus Einkommen und Vermögen er¬
wachsenden Steuererträgnisse berechnen sich , für das Jahr
1913 auf 35,2 Mill . M - , wovon die 15 größten Städte

'ziAömt^ n 6»j5 Proz ,̂ also siahezü
^

zwei ÄriÜe /̂dw öei - Konstantinopel , 16 .
'
Juli . Wie verlautet , hcEen die

den andern Gemeindegruppen 9,6 bezw . 24,9 Proz . und
die juristischen Personen aller 3 Gruppen 16,8 Proz .
aufzubringen haben.

lk Persimalveränderungen im Ober - Poftdirektionsbezirk Kon¬
stanz. Ernannt sind zum Postsekretär der Ober - Postafsistent
Kiefer in Konstanz, zu Ober -Postafsistenten die Postassistcnten
Grosse in Breisach, Lorenz und Siegle in Freiburg , Meyer in
Singen ; zum Ober -Telegraphenassistenten der Telegraphen¬
assistent Schwerdtfeger in Freiburg . — Etatsmäßig angcstellt
ist der Postassistent Glunz aus Dinglingen als solcher in Frei¬
burg . — Versetzt sind der Postmeister Fischer von Engen nach
Müllheim ; der Ober -Postassistent Weinmann von Säckingen
nach Donaueschingen ; die Postassistenten Greiner von Donau -
eschingen nach Säckingen , Knoche von Radolfzell nach Ding¬
lingen .

* Die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft hatte in die¬
sem Jahre ein Preisausschreiben für bäuerliche Buch¬
führungen veranstaltet . Nach dem Ergebnis der
Prämiierung sind nunmehr von den 11 im ganzen zu-
erkannten Auszeichnungen 9 auf badische Landwirte ge¬
fallen , und zwar 2 erste Preise zu je 150 M . , 4 zweite
Preise zu je 75 M . und 3 Anerkennungen .

oc . Schönberg (Amt Lahr ) , 15. Juli . Bei der gestrigen Bür¬
germeisterwahl wurde Landwirt Gg . Gutmann zum Bürger¬
meister der Gemeinde gewählt . Von 43 Wahlberechtigten
stimmten 41 ab. Der Landwirt Joseph Himmelsbach erhielt
19 Stimmen , Gutmann 21.

Freiburg i . Br ., 16. Juli . Wie die „ Freiburger Tagespost "

meldet , ist in der Frage der Bürgermeisterwahl gestern zwischen
den drei großen politischen Parteien , dem Zentrum , den Na¬
tionalliberalen und den Sozialdemokraten eine Einigung zu¬
stande gekommen, wonach diese Parteien den bisherigen zweiten
Bürgermeister Riedel zum ersten Bürgermeister , und an seiner
Stelle den Bürgermeister Or . Hofner in Ettlingen bei Karls¬
ruhe als zweiten Bürgermeister wählen . Da die drei Parteien
sich zur Wahl dieser Kandidaten am nächsten Freitag ver¬

pflichtet haben, werden sie mit erheblicher Stimmenmehrheit
gewählt werden . Die Wahl eines Technikers , die von manchen
Seiten betrieben wurde , ist damit gegenstandslos geworden .

co . Konstanz, 15. Juli . Gegen die Ersetzung der beim
Erdbeben von 1911 abgestürzten Kreuzblume des Kon -
stanzer Münsters durch eine Muttcrgottesstatue werden
von mehreren Seiten Bedenken des Stils und des Ge¬
schmacks erhoben. Das Dach eines gotischen Turmes
müsse notwendig eine Kreuzblume sein ; eine Statue
Passe in die hohen Lüfte nicht . Im Innern des Münsters
seien als trübes Andenken der Bilderstürmerei manche
leere Konsolen , dis früher Statuen trugen ; dorthin
würde eine Muttergottesstatue eher passen. Eine Ent¬
scheidung scheint noch nicht erfolgt zu sein .

Aus der Residenz.
Sommertheatcr Karlsruhe . Heute abend , Mittwoch , findet

die 9 . Wiederholung der Fallschen Operette „Der liebe
Augustin " statt. Die Besetzung der heutigen Aufführung ist
folgendermaßen : Nicola -Versen ; Bogumil -Köhler ; Jasomir -
gott -Kühle ; Matthäus -Hanckc ; Helene -Gree ; Anna -Dürck-
hammer ; Pips - Enlon . — Für Samstag den 19. Juli ist die
Premiere : „ Puppchen" in Aussicht genommen .

Türken in Rodosto nach dem Abzug der bulgarischen
Truppen Armenier , angeblich auch Griechen massakriert.
Die Zahl der Opfer soll vierzig betragen . Das arme¬
nische katholische Patriarchal überreichte der Pforte eine
darauf bezügliche Beschwerdenote. Die Pforte forderte
den Generalissimus auf , eine Untersuchung einzuleiten .

Berlin , 15. Juli . Im Aufträge der griechischen Regierung
teilt die griechische Gesandtschaft in Berlin folgende genaue
Daten über die bulgarischen Greuel mit :

Die Verbrennung der 790 Griechen durch die Bulgaren in
Kilkisch geschah am 4 .—5 . dieses Monats . Die Verbrennung
der Einwohner von Planitza und Rainovo durch die Bulgaren
am 4 . und 6. d . Mts . Die Massakrierung der Einwohner von
Nigrita und Bogdanza geschah am 6 . und 7. d. Mts . durch die
bulgarische Armee . Die Enthauptung des verwundeten grie¬
chischen Leutnants Markantonakis und das Herausbohren der
Augen seiner 12 verwundeten Soldaten geschah durch die bul¬
garische Armee am 5 . d . Mts . bei Sarigul . Die Erwürgung
der 199 Bewohner von Demir - Hissar (Bischof und 2 Priester
darunter ) , die Schändung ihrer Frauen und die Zerstückelung
Von Agathe Kipuros geschah am 8. und 9. d . Mts . durch die
bulgarische Armee unter dem Gendarmerieoffizier Meligof .
Die Entführung des Bischofs von Doiran , Fotios , und der 30
Notabeln (darunter Paragianis , D. und G . Tzikmakis , CH. und
Em . Psomas , N . und G . Tzantznas , Monastiris , G . S . Anasta -
siou, V . Bartsos usw . ) erfolgte am 11 . d Mts durch die Armee
— wir befürchten, daß auch diese Leute massakriert wurden —.
Die Massakrierung der 299 Notabeln von Serres (Direktor
der Orientbank Stamulis , Gymnasialdirektor Papapavlu , die
Ärzte Chrysafis und Fokas ) durch die bulgarische Armee ge¬
schah am 10. . und 11 . d . Mts . Die Plünderung und Verbren¬
nung von Doxana und Massakrierung ihrer Bewohner geschah
am 14 . d . Mts . durch die flüchtende bulgarische Armee . Die
auf 70 Munitionswagen entführten Habseligkeiten fielen ng '
der Einnahme von Drama wieder in die Hände unserer S »
baten und wurden den überlebenden Einwohnern zurückerstat¬
tet usw . . . . Wo auch die fliehende bulgarische Armee vorüber¬
kam, wurde alles verbrannt , ermordet, geschändet und zerstört .

Shanghai , 17 . Juli . Der Zusammenstoß zwischen nordchine¬
sischen und südchinesischen Truppen in Kiangsi erregt hier große
Besorgnis . Man befürchtet, daß dies der Beginn einer zweiten
Revolution sein möchte .

Wersichreöenes.
Lnftschisfahrt.

Friedrichshafen , 17 . Juli . Das Luftschiff „ L . Z. 29" ist
heute vormittag 11 Uhr 20 Min . zu einer Übungsfahrt nach
Frankfurt a . M . aufgestiegen . An Bord befindet sich ein Teil
der militärischen Abnahmekommission. Um 12 Uhr 40 Min .
hat das Luftschiff Obermettin gen bei Balingen in der Richtung
auf den Hohenzollern passiert.

Berlin , 16. Juli . Im Teltowkanal ertränkten sich nachts
der 18jährige ( ! ) Geschäftsangestellte Graubaum aus Lank¬
witz und seine 17jährige ( ! ) Geliebte , das Dienstmädchen Ko -
tscharowski aus Steglitz , da die Eltern mit der Heirat ( ! ! )
nicht einverstanden waren . Die Leichen sind geborgen .

Isanriciennachrichterr.
Geburten . Ein Knabe : V . : Emil Feibelmann , Kaufmann .

— V . : Wilh . Brucks, Dipl . - Jngenieur — V . : Leonh . Kellenber¬
ger , Direktor . — Ein Mädchen: V . : Heinrich Wirth , Kauf¬
mann .

Werteste Wcrchvichten rrrrö Metegvcrnrrne .
Der neue Balkankrieg .

Belgrad , 16. Juli . Nach Informationen von maß¬
gebender Stelle erscheinen die Blättermeldungen über
den unmittelbar bevorstehenden Friedensschluß verfrüht ,
da die Verhandlungen überhaupt noch nicht ausgenom¬
men worden sind .

Paris , 16 . Juli . Der St . Petersburger Korrespon¬
dent des „Figaro " meldet : Die Annahme der harten
Bedingung der Demobilisierung , zu der sich Bulgarien
ohne jede Bürgschaft und nur in vollem Vertrauen zu
Rußland verstanden habe, wird hier als ein Akt sehr
verdienstlicher und würdiger Klugheit angesehen . In
hohen russischen Kreisen neigt man immer mehr zu der
Überzeugung , daß die furchtbare Verantwortung für die
ersten Kämpfe an der serbischen Grenze nicht die bul¬
garische Regierung , sondern ausschließlich einzelne poli¬
tisierende Generale trifft . Man wird begreifen , daß die
Serben und Griechen dem Wunsche, aus den in Sofia
begangenen Fehlern , Nutzen zu ziehen , nicht widerstehen
können, aber man würde deren unnachgiebige Haltung
— diese Torheit würde übrigens in unüberwindlichen
inneren Schwierigkeiten zum Ausdruck kommen — als
unverzeihlich ansehen.

Cöln a . Rh ., 16. Juli . Dis „Kölnische Zeitung " erhielt von
ihrem Berichterstatter folgendes vom 15 . ds . datierte Tele¬
gramm : Die russische Regierung bedauert fehr , nach der Zu¬
rückweisung der von ihr im Interesse Bulgariens vorgeschla¬
genen Milderungen der Waffenstillstandsbedingungcn durch
Serbien und Griechenland in der Sache des Waffenstillstandes
noch weiter tätig zu fein . — Das bulgarische Ministerium Da¬
uern hat um seine Entlassung gebeten . An seine Stelle tritt
ein aus allen liberalen Parteien gebildetes Kabinett .

Konstantinopel , 16 . Juli . (Wiener Corr . - Büro .) Die
Formalitäten des Austausches der Ratifikationen des
Präliminarfriedens mit dem serbischen Delegierten
Pawlowitsch sind im letzten Augenblicke vertagt worden ,
weil , wie man sagt , über das geheime Zusatzprotokoll noch
keine Einigung erzielt worden ist.

Bukarest, 16 . Juli . Wie der „Ageuce Roumainc " amt¬
lich mitgeteilt wird , hat die Armee gestern die Donau
an zwei Punkten überschritten. Der Brückenschlag war
nach sieben Stunden vollendet . Tie Armee setzte sodann
ihren Marsch in das bulgarische Gebiet fort .

Todesfälle . Karl Mußler , Kaufmann , Ehemann . — Joh .
Eberle , Metzger, Ehemann . — Stefanie Hang , Einlegerin ,
ledig . — Karoline Montz, Ehefrau . — Karoline Stürmer ,
Büglerin , ledig . — Anna Reinhardt , Ehefrau . — Elise Acker¬
mann , Ehefrau . — Alfred, V . : Johann Burckhart , Werk¬
meister .

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hvdr.
vom 16 . Juli 1913.

Der hohe Druck hat sich mehr nach Südwesteuropa verscho¬
ben und sendet von da aus einen Ausläufer zu den Alpen
hin ; die Depression über Westrußland hat sich dagegen noch
über die Ostsee und Skandinavien ansgebreitet und sich noch
verstärkt. Bei Island ist eine neue Depression erschienen . Auf
unserem Gebiet herrscht meist bewölktes , stellenweise regne¬
risches Wetter ; die Temperaturen liegen tiefer . Zunächst wer¬
den sich wohl Ausläufer der erwähnten Depression noch gel¬
tend machen, später dürfte es unter dem Einfluß des hohen
Druckes , namentlich im Süden des Landes , zeitweise auf¬
klaren . Bei veränderlichem, mäßig kühlem Wetter sind zeit¬
weise Regenfälle zu erwarten .

Wetlermichrickten aus dem Südes
vom 16. Juli , früh :

Lugano bedeckt 15 Grad , Biarritz bedeckt 17 Grad , Perpignan
heiter 17 Grad , Triest halbbedeckt 22 Grad , Rom heiter
20 Grad , Cagliari wolkenlos 21 Grad.

Witterungsbeobachtungcn der Metcorolog . Station Karlsruhe .

Juli Baron,.
in L-

Absol.
Feucht.

Knchtig -
Wind Himmel

in mm Pro, .

15 . Nachts 9^ U. 7492 16.6 10-5 74 SW heiter
16 . Mrgs . 7 '° U. 74S.6 14. 1 9 .7 81 WSW bedeckt
16 . Mittgs . 2 -° U . 749-5 17 .3 10-5 71 SW Regen

Höchste Temperatur am 15 . Juli : 222 ;
darauffolgenden Nacht: 12.8.

Niederschlagsmenge , gemessen am 16.

niedrigste in der

Juli , 7 "° früh :
12 8 mm .

Masslerstand des Rheins am l6 . Juli , früh : Schuster¬
insel 2 .58 m , gefallen 4 cm ; Kehl 329 m , gefallen 6 cm ;
Maxau 5 .00 m , gefallen 13 cm ; Mannheim 4 .39 m ,
gefallen 13 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Truck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ^

ist für Blutarme , besonders Frauen , Mäd -
chen und Kinder jeden Alters ein unvergleich¬

licher Kraftspendcr. Sein belebender, erfrischender Einfluß
auf Körper und Geist macht sich meist nach wenigen Tagen
bemerkbar. Das echte Bioson , hergestellt unter Benutzung
des Reichspatents 171371 , ist erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien , die Dose (circa Kilo) Mark 3 —, kS103



r,, . n . n « » i . » . . « » : » i N ! » ,n « n » « 1

bei Pforzheim ( Naturtheuter )

i „I ^LeliLSHstsLn "
^ Schauspiel in 8 Bildern ,
A Nach Wilhelm Hauffs gleichnamigerSage , fürdie Natur -
^ bühne Dietlingen besonders bearbeitet don Otto Eichrodt .
^ Etwa EDO Milwirkende , Prächtige Szenerie , Histo -
^ risch getreue Kostüme, Spicflzeit vom Mai bis Okt . 19l :>.
ch Alle Sonn - und Feiertage , — Anfang 2h'

z Uhr , Ende
r vhz Uhr. Zuschauerraum mit ca . 3000 Plätzen vollständig
^ gedeckt .
Z Preise der Plätze : M . 3, 2,1 .30 , 1 , 86 . u . SO Psg .
^ Sonderzüge :

^ Sonntags (Albtalvahn ) 12/14 ab Karlsruhe.
! Zurück ad Dietlingen abends 7 .00 Uhr .
ch Fahr - und Eintrittskarten -Borverkauf:
ch Bis jeweils Samstag abend 6 Uhr : bei Adolf Schröder,
^ Karlsruhe , Schillerstr, 31 «Teleph. 3421 ), ebenso bei Gc-
^ schwister Moos , Kaiserstr. 96 ( Tel . 904 ).
^ Alle weiteren Auskünfte durch den Geschäftsführer für
^ Karlsruhe : Adolf Schröder . Schillerstr. 31 , Fernspr . 3421 ,
ch Textbücher 30 Pfg, , Programme 10 Pfg . und An-
L sichtskarten in den Borverkaufsftellen erhältlich, — Auf
? Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels nach

allen Richtungen zur Verfügung . Anmeldungen an das
Theaterbureau und Kasse . 15824

Dietlingen : Theaterbureau , Fernsprecher 11ö2 .

KnsbLnpenLionsl
RÄs ' msnn ' scke

Ssi > VLi »kk « > m ,
(Hervorragendes Sol - und Arsenbad , Tranbenkurort )

D «c Abgangszeugnisseberechtigen zum einjährig -freiwillige» Militärdienst
sowie zum Uebertritt in die 7 . Klaffe einer Kgl. Oberrealschnle

Im Schuljahr 1613 haben von 36 Abiturienten 33
die Reifeprüfung bestanden . 1156

Das neue Schuljahr beginnt : 17 . September 1613 .
Jahresbericht und Prospekt gratis durch 0 >s virslelion .

Gesucht von erfahrenem , gewandtem und rcpräsentations -
sähigen. unverheirateten Herrn im besten Alter

in welcher Gewissenhaftigkeitu , Pflichterfüllung sich betätigen kann.
Prima Referenzen . Off . unt . p . Ikl i . d . Exp . d . Karlsr . Zeitung erb .

VSNBSIHFI ' ISISI ' SSLVN
6 e o d . Hüscllstiasse 12

Usinsn - lloplvussvlisn 1 IVlks .
Keuankertiguu^, Ilinarbeiten u. läibeu von Haarardeiteii ,
Orolis ^usvalll in SSpksn , I-ooKbn, Durdsn »
Unterlagen stets vorrätig . f1 .48j Lilligste kreise .

Kiirgerlilhe ReLlspsiege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit

Aufgebot.
ifl .346 .2 . 1 Heidelberg. Bük -

kermeister Leopold Gärtner
in Heidelberg und die Erben
des am 30 . August 1903 zu
Heidelberg verstorbenen Zim¬
mermeisters Stephan Beth,
nämlich a) Panl Alois Beth,
Zimmermeister in Heidelberg,
d ) Johann Karl Beth, Bau¬
meister in Heidelberg, <0 Frau
Katharina -Heck gcb . Beth in
Konstanz, fl ) Regina Katha¬

rina , Karl Heinrich und Ste¬
phan Emanuel Maria Neu¬
land, minderst u . vertr . durch
ihren Vater Or . Joses Neu¬
land in Hillesheim (Eifel ) ,
die unter lit . a , c und cl Ge¬
nannten , vertreten durch den
unter lit . b Bezeichneten , ha¬
ben beantragt und zwar

1 . Bäckermeister Leopold
Gärtner als letzter Inhaber
der auf seinen Namen aus¬
gestellten Aktie Nr . 35 der
„Vereinsdruckerei Heidelberg"
vom 1 . Oktober 1897 über
200 Mark,

2 . die unter lit . a bis c bs-
zeichneten als Erben des
Zimmermeisters StephanBcth
in Heidelberg, letzten Inha¬
bers der auf seinen Namen
ausgestellten Aktien Nr . 121,
122 , '123 und 124 der „ Ver-
einsdruckcrei Heidelberg" vom
1 . Oktober 1897 über je 200
Mark,
die bezeichneten Aktien für
kraftlos zu erklären .

Der jetzige Inhaber der Ak¬
tien wird aufgefordert , spä¬
testens in dem auf
Dienstag den 31 . März 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
( Zimmer 2) bestimmten Auf¬
gebotstermin bei Gr . Amts¬
gericht Heidelberg seine Rech¬
te unter Vorlage der Aktien
anzumelden . widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Aktien
erfolgen wird .

Heidelberg, 12. Juli 1913.
Ter GerichtSschrciber Großh .

Amtsgerichts 4 .

Öffentliche Zustellung einer
Klage.

N .347 .2 .1 Waldshut . Der
Güterhäudler Ferdinand Gan -
tert in Stichlingen , Prozcß -
bebollmächtigier: Rechtsan¬
walt Mürb in Waldshut , klagt
gegen den Gastwirt Adolf
Maier , früher in Jestetten ,
jetzt an unbekannten Orten ,
unter der Behauptung , daß
der Beklagte dem Kläger aus
Auftragsvertrag für den Ver¬
kauf seines Wohnhauses in
Jestetten 520 M . schulde , ab¬
züglich bereits bezahlter 50
Mark , mit dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 470 Mark
— Vierbunderisiebzig Mk . —
nebst 4 Prczeui Zinsen vom
Klagzustellungstage an .

Zur mündlich-m Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Waldshut auf
Donnerstag , 11 . Septbr . 1913 ,

vormittags 1<i11 Uhr ,
geladen,

Waldshut , 15 . Juli 1913.
Ter Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts.
N .342 , Freiburg . Uber das

Vermögen des Emil Janz ,
Holzhandlung in Kirchzarten.
wurde heute am 14 . Juli
1913 , nachmittags 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann C . Mon-
tigel hier wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 5 . August 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberanmt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines an¬
dern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Glänbi -
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung
der angcmcldctcn Forderun¬
gen aus
Dienstag den 12. Aug. 1913 ,

vormittags 9 Uhr.
Sillen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sacke in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig

sind . Wird aufgcgebeu, nichts
an den Gemcinschulüner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung nufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 5 . August 1913 Anzeige
zu machen .

Freiburg , 14. Juli 1913.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 1 .

N .343. Heidelberg. über
das Vermögen des Metzger-
meisters Peter Rebscher in
Heidelberg-Hhm. ist heute am
15. Juli 1913 , vormittags 10
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet worden.

Rechtsanwalt Ferdinand
Wolfs hier ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 9. August 1913 bei dem
Gerichte auzunieldeu .

Es ist zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u , ein¬
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be-
zeichncten Gegenstände, ferner
zur Prüfung der angemelde-
ten Forderungen Termin vor
dem diesseitigen Oiericht, Zim¬
mer Nr . 23 , anberaumt auf
Samstag den 16 . Aug. 1913,

vormittgas 1U Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z . KonkurSmane etwas schul¬
dig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gcmeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der
Sache und von den Ford,--
cungcu, für welche sie aus
der Sache abgesonderte Bc-
lriedigung in Anspruch neh¬
me » , dem Koukuisvcrwaltcr
bis zum 9. August 1913 An¬
zeige zu machen .

Heidelberg, 15. Juli 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gericht 3 .
gerichts 3 .

N .309 . Karlsruhe . Im
Konkurse über das Vermögen
der Badischen Pslierschciben-
fabrik, 01. m . b . H ., Karls -
v - b" soll mit Genehmigung
Großh . Amtsgerichts die
Schtugverteilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar Mk .
7223 .19 und zu berücksichtigen
Forderungen ohne Vorrecht
in Höhe von Mk : 12860 .55.

Das Schlußvsre.eichnis liegt
auf der Gerichlsschreiverci
Grosch . Amtsgerichts 1 zur
Einsicht auf .

Auf 152 und 153 KO.
wird besonders verwiesen.

Karlsruhe , 14 . Juli 1913.
Der Konkursverwalter :

K a r t h.
N .340 . Karlsruhe . In dem

Konkurse über den Nachlaß
der Schreinermeister Earl
Bauer Witwe Hierselbst soll
die Schlußverteilung erfolgen.

Dazu sind nach Zahlung der

bevorrechtigten Forderungen
472 .75 M . verfügbar , zu be¬
rücksichtigen sind Forderun¬
gen mit insgesamt 9436 .67
Mark .

Das Schlüßverzeichnis liegt
aus der Gerichtsscheeiberei X
1 des hiesigen Großh . Amts¬
gerichts zur Einsicht auf .

Karlsruhe . 14. Juli 1913 .
Der Konkursverwalter :

Carl Nagel .

R .338 . Mannheim . Über
das Vermögen des Kauf¬
manns August Reinach hier ,
Inhaber der Firma H . Kahn
hier, O 6, 9, wurde heute
nachmittag 6 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter
wird ernannt : Rechtsanwalt
Or . Dührenheimer hier.

Konkursfordernngen sind bis
zum 22 . August 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .

Zugleich wird zur Beschluß¬
fassung ülwr die Wahl eines de¬
finitiven Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 432 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Freitag den 8 . August 1913 ,

vormittags 11 Uhr,
sowie zur Prüfung der an -
gemcldcten Forderungen auf
Freitag den 5 . Septbr . 1913 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
Abt. Z . 7, 2 . Stock , Zimmer
Nr . 111 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dein Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 5 . September 1913 An¬
zeige zu machen .

Mannheim , 14 . Juli 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Abt. Z . 7.
Bekanntmachung .

N .332 . Walldürn . In dem
Konkurse über das Vermö¬
gen des früheren Polizeidie -
ncrs Georg Hofner in Wall¬
dürn findet die Schlußvertei¬
lung statt .

verfügbarer Massebestaiid
466 .76 M . Zu berücksichtigen
sind 6034 .30 M . Konkursfor¬
derungen und 1 .40 M . be¬
vorrechtigte Forderung .

Das Schlußverzeichnis liegt
aus der Gerichtsschreiberei
des Gr . Amtsgerichts Wall¬
dürn zur Einsicht der Betei¬
ligten auf .

Walldürn . 14 . Juli 1913 .
Ter Konkursverwalter :

Hcrkert , Rechtsanwalt .
d . Freiwillige (ffcrichtsbnrkeit .

N .327 .2. 1 Freiburg . Das
Großh . Amtsgericht Abt . 6
hier hat Aufgebot erlassen :

Ter Univcrsitätsmechaniker
Leo Köpfer in Freiburg Hai
beantragt , den verschollenen
Buchbinder Hermann Bieter ,

geboren am 20. September
1870 in Säckingen, zuletzt
wohnhaft in Freiburg , für
tot zu erklären .

Der bezeichnet «: Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dein auf
Dienstag de» 21 . April 1914,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem , Unterzeichneten Ge¬
richt anberanmten Aufge¬
botstermine zu melden, wid¬
rigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Freiburg , 5 . Juli 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 5.

VerWeMe
MirMuMuMil.

An der Großh. Heil- uni»
Pflegeanstalt bei Konstanz
ist auf den 1 . Oktober d . Js .
die Stelle eines

Apothekers
zu besetzen . Vergütung neben
völlig freier Station 1 . Klasse
1600 Mark jährlich, alle Jah¬
re um 100 Mark steigend bis
2600 Mark . P5142 .2
Bewerbungsgesuche mit Le¬

benslauf und Zeugnissen sind
bis 25 . Juli d. Js . an den
Direktor , Medizinalrat Or .
Oster, zu richten.

UM Stelle.
Auf 1. Oktober d . Js . wird

die etatmäßige Stelle eines
Gehilfen bei der Stadtkasse¬
verrechnung frei und soll
durch einen tüchtigen, im
Rechnungswesen, insbesonde¬
re im Gemeinderechnungs¬
wesen , erfahrenen jungen
Mann wieder besetzt tverden.

Geeignete Bewerber wer¬
den eingeladen , Gesuche un¬
ter Angabe ihrer GehaliSan -
sprüche und unter Vorlage
ihrer Zeugnisse innerhalb 14
Tagen bei uns einzureichen.

Offenburg , 11 . Juli 1913.
Der Stadtrat .
Hermann .

ZMIW - MstklMllW .
Freitag den 18. Juli 1913,

vormittags 16 Uhr , werde ich
in Reichenbach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswe¬
ge öffentlich versteigern:

Etwa 72 cbm Tannen -
stammholz, etwa 6 cbm For¬
lenstammholz, etwa 7 cbm
ausgeschnittenes Forlenholz,
etwa 6 cbm aufgeschniitenes
Buchenholz, 1 Partie tanne -
nes Schnittwarenholz , etwa
2 cbm Türenhulz , 1 Faß Ma¬
schinenöl , 2 Bauholzwagen u .
sonst Verschiedenes . 10162
Lehmann , Gerichtsvollzieher

in Ettlingen .

Markt - n«d Ladenpreise für die Mache vom 6 . Juli bis 12 . Juli 1913 . (Mitgeteiit vom EM . Statistischen Lmdesamt.)
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Durchschnittspreise für inländische Ware i
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100 Kilogramm 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm
.4- ./< > . /i 0 ä. § ö i ! § Z A. 4 ! §. § L § A z. §

Engen . . 18.58 16.83 18-75 17-42 17 .75 5 .20 3 .30 5.50 ^ Konstanz . . 8— 41 36 30 200 196 160 220 : 190 180 240 240 190 280 230 80 ! 75 20 48 54 56 280 24
Hilzingen . 19 .25 - .- - — .- 2 .60 — - Stockach . . . 7 . - 42 32 32 200 200 l60 220 200 180 260 >260 200 260 230 70 — 20 50 50 50 340 24
Konstanz 18 .50 16.75 12 .75 17 — 6— 4— 5 .— i Donauefchiiigen 7 . — 10 32 28 200 200 200 190 190 200 240 200 300 210 70 70 20 40 44 40 320 24
Radolfzell . 20. 16 18.20 — >- . - 17 .98 5 .90 5 .25 5 .10 Villingen . . 6— 48 40 25 200 200 — 200 200 20 , 260 240 200 260 220 75 70 20 44 56 60 320 23
Meßkirch 17 .13 17 .40 - . - - — . - 1583 2 .80 4 .80 ! Waldshui - . — .- 44 36 192 192 i170 220 220 192 240 240 170 280 220 90 70 20 48 56 50 300 23
Pfullendorf 18.20 17 .85 - - - 15.50 2 .55 3 .80 : j Breisach . . . 6.50 40 36 28 180 180 160 200 190 192 210 240 200 250 240 85 75 20 46 44 52 320 22
Stockach . . 18.50 18.50 17 .25 16.— 15— 15— 5 . — 3.20 5 .10: : Emmendingen 6. - 14 36 26 200 192 — 200 190 180 240 ! 200 200 320 250 85 75 22 40 44 40 300 20
Überlingen . 18. 13 19 - 16.50 — - 16.65 425 3 .— 5.80 ' Freiburg . . 7 . — 40 32 30 200 192 160 200 220 190 240 240 220 300 250 90 05 24 42 42 48 320 20
Markdorf . 18. - 18.50 16.- 16.20 17 .40 5 . — 4 .20 4 . 60: : Lürracb . . . 44 32 34 192 180 160 200 200 192 240 240 180 300 260 95 75 22 44 44 50 320 20
Villingen . - - — — 20— 4 .— - 4— : Müllheim . . 5 .50 44 34 28 192 192 — 210 210 192 192 240 200 300 250 90 70 22 34 36 40 270 22
Freiburg 18.76 19.— 18-75 16.75 18.25 6.25 5 .25 5 .50 , Kehl . . . . 7.20 40 34 28 200 192 — 200 200 200 220 240 200 320 240 90 70 22 48 44 64 340 21
Staufen . . 21 .50 - 18— — .- - . - - . — 6.— 5. — 5 .60! ! Lahr . . . . 6.60 40 30 27 200 192 168 200 184 180 180 : 240 200 300 250 85 75 24 46 46 56 340 21
Müllheim . 23 . - - - — .- - — .- 5 .60: : Offenburg . . - .- 40 — 30 200 192 — 200 200 192 240 240 200 320 230 85 75 24 40 44 48 320 20
Kehl . . . 20.08 — . —1717 20— 17 .25 16 .50 5 .^- 4 .20 5 30 : Baden . . . 4 .50 45 36 38 200 180 170 220 170 180 280 280 200 300 280 90 80 24 44 44 60 320 22
Lahr . . . 21 .50 — .- 21 .50 19.56 18— 5 .— 4.— 5.— ! Rastatt . - . 6 .60 42 32 30 192 192 — 220 200 180 220 220 200 300 280 85 70 22 44 44 50 320 20
Offenburg . 21 .75 - . - 17.50 - .- - .- - 4.80 4— 4 .70, i Bruchsal . - , 5.— 38 30 30 196 192 140 200 200 192 200 : 220 200 300 240 80 70 22 38 40 40 310 20
Wolfach . . 22 .83 - .- 19 .67 - . - 18. 17 21 . 17 5 .— 4 .— 5 .- ! : Durlach . . . 6— 44 32 31 200 196 160 200 220 192 220 220 200 300 280 90 70 24 46 48 55 360 22Rastatt . . 5D0 : : Eitliugeu . . 6. — 36 28 27 196 102 — 194 198 174 220 220 200 300 280 90 80 24 40 44 40 380 22
Bruchsal . . 20.50 17 . — 16.88 15.13 14.75 5 .90 4 .05 4 .90 ^ Karlsruhe . . 6.— 40 32 29 192 188 : 160 200 180 180 220 240 196 300 240 85 75 24 36 40 44 340 20
Durlach . . 21.50 21 .50 .19.50 20.5047 .75 16 .- 6— 4 .75 5 .90 : Pforzheim . . 5 .50 40 34 31 192 192 200 180 180 280 240 180 300 260 80 65 24 44 46 60 360 21
Karlsruhe . 20.75 22 .25!17.25 19.83 — .- 16.50 5 .15 4 .75 5 .50 ' Mannheim 7— 40 32 32 190 ! 180 110 200 180 174 200 200 180 300 240 90 70 22 38 42 40 270 21
Mannheim . - .- 21 .5047 .75 14.75 18.81 5 .50 4 .50 625i ! Schwetzingen . 6 .40 40 34 25 192 192 160 : 200 180 180 220 220 200 300 260 SO 70 46 44 56 320 22
Heidelberg . 2l .— ' 17.75, . - .- 17 .50 5 .— 4 .50 5.50 , i Weinheim . . 6.— 34 30 30 192 i192 1720200 180 184 220 220 200 320 260 SO 70 24 44 44 54 320 21
Boxberg . . 21 .50 21 . — 47 .90 - 17. ^- 17.07 5.— 3 .40 4 .40 : Heidelberg - - - . - 40 28 25 200 19S ! 172 220 220 172 200 200 200 280' 230 95 75 24 48,48 56 330 22
Mosbach . . 21.5021 .5016 .50' 18.504 5.25 18.50 4 .35 4 .1E 4 .40 i Eberbach . - 5. — 40 ! 30 27 _ 192 ! 140 )200 192 180 200 240 200 300 260 80 75 22 48 44 40 320 22
Wertheim . 20. 13 20 .29 18.54,—.—46 .42 14 .33 5.25 4L5, 5 80 Mosbach . . 40 j 36 25 183 j — i 200 — 200 220 210 240 280 260 80 70 20 50 60 50 360 22
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